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(67)  Turschloss mit einer eine Fallen- und eine Rie-
gelstellung aufweisenden Riegelfalle (9), die gegen ihre Fig. 1
ausgefahrene Riegelstellung vorgespannt und miteinem
Anschlag versehen ist, an dem eine mit einem an einem
Turstock gehaltenen SchlieBblech zusammenwirken-
den, gegen eine Blockierstellung vorgespannte Blockier- -

einrichtung bei offen stehender Tir anliegt und die Rie- 3| @ N
gelfalle (9) gegen ein Uber die Fallenstellung hinausge- 4 HO
hendes Ausschieben sperrt. Die Blockiereinrichtung /] T2
weist einen in Langsrichtung des Stulps (1) verschieb-
baren, gegen seine Sperrstellung vorgespannten Sperr- —
schieber (60) auf, der in Blockierstellung in eine Ausneh- 18
mung (94) der Riegelfalle (9) eingreift und mit einem Aus- 60\ =
lI6seschieber (15) zusammenwirkt, der gegen seine aus 61 \PL
dem Stulp (1) vorragende Blockierstellung vorgespannt 151 1F
istund die Auflauffiache (17) der Blockiereinrichtung auf- 1 5?: T~_181
weist und mit einer zur Langsrichtung des Stulps (1) éz 4/2//%
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schrag verlaufenden Steuerflache (152) verseheniist, die ) \\\\\\\\\\\\\ 72
bei Bewegung in Richtung Freigabestellung an einer ge- 8%_,‘ /1 10
gengleichen Steuerflache (62) des Sperrschiebers (60) 91-”'@ /
zur Anlage kommt und den Sperrschieber von der Blo- 83\\ /84
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Turschloss
gemal dem Oberbegriff des Anspruches 1.

Stand der Technik

[0002] Ein solches Schloss wurde z.B. durch die DE
3241273 A bekannt.

[0003] Bei dieser bekannten Lésung umfasst die Blo-
ckiereinrichtung zwei Hebel, von denen einer einen den
Stulp durchsetzenden Ansatz aufweist, der mit der Auf-
laufflache versehen ist. Dieser Hebel wirkt auf einen wei-
teren, federbelasteten Hebel ein, wobei die Feder dieses
Hebels gleichzeitig auch den erstgenannten Hebel vor-
spannt, sodass dessen Ansatz aus dem Stulp nach au-
Ren gedrangt wird. Kommt der Ansatz beim SchlieRen
der Tir mit dem Schlielblech des Tirstocks zur Anlage,
so wird der Hebel gegen die Vorspannung verdreht und
dreht dabei auch den zweiten Hebel, der dadurch mit
seinem einen Schenkel aufer Eingriff mit einer An-
schlagflache einer Ausnehmung in der Riegelfalle kommt
und den weiteren Ausschubweg in Richtung der Riegel-
stellung freigibt. Wird die Falle zuriickgezogen und die
Tur wieder gedffnet, so werden die Hebel wieder in eine
Lage zurlickgestellt, in der der Ansatz des einen Hebels
aus dem Stulp vorragt und der zweite Hebel mit seinem
einen Schenkel wieder zur Anlage an der Anschlagflache
der Riegelfalle kommt und deren Ausschubweg in der
Fallenstellung begrenzt.

[0004] Bei dieser bekannten Ldsung ergibt sich der
Nachteil, dass eine erhebliche Anzahl an beweglichen
Teilen erforderlich ist und fiir die Hebel auch entspre-
chende Achsen in den Wanden des Schlossgehauses
verankert werden miissen.

Darstellung der Erfindung

[0005] Ziel derErfindung istes, diese Nachteile zu ver-
meiden und ein Turschloss der eingangs erwahnten Art
vorzuschlagen, das sich durch einen einfachen Aufbau
auszeichnet.

[0006] Erfindungsgemal wird dies durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 erreicht. Durch
die vorgeschlagenen MaRnahmen ergibt sich eine ein-
fache Konstruktion, bei der auch der Vorteil gegeben ist,
dass sie keine dreh- oder schwenkbar gehaltenen Teile
aufweist, sondern nur lineare Flihrungen, bei deren Her-
stellung entsprechend groRe Toleranzen zugelassen
werden kénnen. Dadurch ist eine einfache Herstellung
eines solchen Schlosses moglich.

[0007] Die Merkmale des Anspruches 2 ermdglichen
einen sehr kompakten Aufbau eines erfindungsgemafen
Schlosses, wobei relativ lange lineare Flihrungen fiir den
Ausldseschieber vorgesehen werden kénnen und so ei-
ne sehr gute Fiihrung ermdglicht wird. AuRerdem kann
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der Sperrschieber einerseits fiir die Blockiereinrichtung
selbst in Zusammenwirkung mit der Riegelfalle dienen
und gleichzeitig auch den Ausldseschieber im Schloss
lagern und fixieren.

[0008] Besonders vorteilhaft ist es, die Merkmale des
Anspruches 3 vorzusehen. Dies ermdglicht es in Verbin-
dung mit einer bekannten zweiteiligen Riegelfalle einen
einfachen Umbau fir einen linken auf einen rechten An-
schlag und umgekehrt. Dazu genlgt es den Sperrschie-
ber entgegen der Kraft der den Sperrschieber vorspan-
nenden Feder auBer Eingriff mit dem Ausléseschieber
zu bringen und diesen danach aus dem Schloss zu zie-
hen und um 180° wieder einzuschieben. Nachdem der
Sperrschieber wieder in seine Arbeitsstellung zuriicck-
ehren gelassen wurde, ist der Ausléseschieber wieder
sicher im Schloss gehalten.

[0009] Weiters kdnnen die Merkmale des Anspruches
4 vorgesehen werden, wodurch ein sicheres Halten der
Riegelfalle in deren Riegelstellung gewahrleistet ist, wo-
durch ein unerwiinschtes Zuriickschieben der Riegelfalle
durch Angriff an der Riegelseite direkt vermieden wird.
Dabei ergibt sich durch die Merkmale des Anspruches 5
eine sehr einfache Konstruktion.

Kurze Beschreibung der Abbildungen der Zeichnun-
gen

[0010] Die Erfindung wird nun anhand der Zeichnung
naher erlautert. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemafien Schlosses bei gedffneter Tlr, wobei
das Schloss auer Kontakt mit einem Schlie3blech
eines TUrstocks steht,

Fig. 2 das Schloss nach der Fig. 1 beim SchlieRen
der Tlr, wobei ein Kontakt mit dem SchlieRblech ei-
nes Turstocks gegeben ist,

Fig. 3 das Schloss nach der Fig. 1 bei vollstandig
geschlossener Tirund ausgeschobener Riegelfalle,
Fig. 4 das Schloss nach Fig. 1 bei noch geschlosse-
ner Tur und zuriickgezogener Riegelfalle,

Fig. 5 das Schloss nach Fig. 1 beim Offnen der Tiir
und zurtickgezogener Riegelfalle nachdem das
Schloss auler Kontakt mit dem SchlieRblech eines
Turstocks gekommen ist.

Weg(e) zur Ausfithrung der Erfindung

[0011] Inder Fig. 1 ist der Stulp 1 eines erfindungsge-
mafen Schlosses mit an diesem mittels Schrauben 3
befestigter Schlossunterplatte 2, an der ein nicht darge-
stellter SchlieRzylinder und Driickerbetatigung zur Beta-
tigung einer Schlossschubstange 4 mit einem Mitnehme-
ransatz 5 befestigbar sind, wobei der Mitnehmeransatz
5 zwei Mithehmerschultern 51, 52 aufweist. Die Betati-
gung kann auch mittels eines Motors oder anderweitig
erfolgen.

[0012] Dabeiwirktdie Mithehmerschulter 51 miteinem
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Ruckzugshebel 70 zusammen, der um eine gehausefes-
te Achse 71 schwenkbar gehalten ist, wobei der Riick-
zugshebel 70 in eine Ausnehmung 72 der Riegelfalle 9
eingreift. Die Riegelfalle 9ist durch eine Feder 110 gegen
deren voll ausgeschobene Riegelstellung (Fig. 3) vorge-
spannt.

[0013] Der Riickzugshebel 70 weist einen Ansatz 73
auf, an dem die Mitnehmerschulter 51 zur Anlage kommt,
wenn die Schubstange 4 betétigt, bzw. nach oben ver-
schoben wird.

[0014] Die zweite Mitnehmerschulter 52 wirkt auf eine
Sperrwippe 80 ein, die auf einer gehausefesten Achse
81 schwenkbar gehalten und durch eine Feder 82 gegen
eine Eingriffsstellung vorgespannt ist. In dieser Eingriffs-
stellung ist die Sperrwippe 80 in eine Ausnehmung 83
der Riegelfalle 9 eingeschwenkt. Dies ist nur in der voll
ausgeschobenen Riegelstellung der Riegelfalle 9 mog-
lich und dient zur Sicherung der Riegelstellung der Rie-
gelfalle 9 (Fig. 3).

[0015] Eine Ruckstellung der Sperrwippe 80 erfolgt
durch ein Verschieben der Schubstange 4, wobei die Mit-
nehmerschulter 52 an einer Anschlagflache 84 der Sperr-
wippe 80 zur Anlage kommt und die Sperrwippe 80 ent-
gegen dem Uhrzeigersinn verdreht wird, wodurch die
Sperrwippe aus der Ausnehmung 83 geschwenkt wird
und die Riegelfalle 9 aus ihrer Riegelstellung zuriickge-
zogen werden kann.

[0016] Die Riegelfalle 9 ist zweiteilig ausgebildet und
durchsetzt einen Durchbruch des Stulps 1, wobei der Fal-
lenkopf 91 mittels einer Schraube 92 an einem Fallen-
kérper 93 befestigtist. Dabei kann der Fallenkopf91 auch
um 180° gedreht an dem Fallenkérper 93 befestigt wer-
den, sodass ein Umriisten des Schlosses flr einen
Rechts- oder Linksanschlag besonders einfach méglich
ist.

[0017] Oberhalb der Riegelfalle 9 ist ein Ausléseschie-
ber 15 senkrecht zum Stulp 1 verschiebbar gehalten, wo-
bei der Ausldseschieber 15, ahnlich wie der Fallenkopf
91, eine schrage Auflaufflache 17 aufweist.

[0018] Dieser Ausléseschieber 15 weist einen Durch-
bruch 151 auf, der an seinem der Auflaufflache 17 na-
heren Ende zwei Steuerflachen 152 aufweist, die sym-
metrisch zu einer senkrecht zur Langsrichtung des Stulps
1 stehenden Mittenebene schrag zur Ober- und Unter-
seite des Ausléseschiebers 15 ansteigen.

[0019] Der Durchbruch 151 des Ausléseschiebers 15
ist von einem Sperrschieber 60 durchsetzt, der in seiner
Sperrstellung, gegen die er durch eine Feder 18 vorge-
spannt ist, in eine als Vertiefung 94 ausgebildete Aus-
nehmung der Riegelfalle 9 eingreift und ein tber die in
Fig. 1 dargestellte Fallenstellung hinausgehendes Aus-
schieben der Riegelfalle 9 blockiert.

[0020] Dabei ist der Sperrschieber 60 mit einem An-
satz 61 versehen, der einen Durchbruch des Stulps 1
durchsetzt und zum Anheben des Sperrschiebers 60 ent-
gegen der Kraft der Feder 18 dient, um den Sperrschie-
ber 60 auler Eingriff mit den Durchbruch 151 des Aus-
lI6seschiebers 15 bringen zu kénnen. Dadurch kann der
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Ausléseschieber 15 aus dem Tirschloss gezogen und
um 180° gedreht wieder in dieses eingesetzt werden,
wodurch ein Umristen von Rechtsauf Linksanschlag und
umgekehrt maéglich ist.

[0021] Der Ausléseschieber 15 ist durch eine Feder
181 gegen seine ausgeschobene Stellung vorgespannt.
[0022] Bei offener Tur und in entsperrter Lage befind-
lichem nicht dargestellten SchlieRzylinder und in Ruhe-
stellung eines nicht dargestellten Turdriickers ergibt sich
die in der Fig. 1 dargestellte Lage der Riegelfalle 9 und
des Ausldseschiebers 15, der sich in seiner ausgescho-
benen Stellung befindet. Die Riegelfalle 9 ist durch den
Eingriff des Sperrschiebers 60 in die Ausnehmung 94
gegen ein weiteres Ausschieben aus der dargestellten
Fallenstellung in die voll ausgeschobene Riegelstellung
blockiert. Gleichzeitig ist auch der Ausschiebeweg des
Ausléseschiebers 15 durch den Sperrschieber 60 be-
grenzt, wodurch der Ausléseschieber 15 im Schloss ge-
halten wird.

[0023] Die Sperrwippe 80 liegt aufgrund ihrer Vorspan-
nung durch die Feder 82 ander Unterseite der Riegelfalle
9 an.

[0024] Wird die Tur geschlossen, so kommt die Rie-
gelfalle 9 und der Ausléseschieber 15 mit einem
SchlieRblech eines Turstocks in Kontakt und werden ent-
gegen der Kraft der Feder 110, bzw. 181 in das Innere
des Schlosses gedrangt und gelangen in die in der Fig.
2 dargestellte Stellung.

[0025] Wahrend des Einschiebens des Ausldseschie-
bers 15 in das Schloss, kommt die Steuerflache 152 des
Ausldseschiebers 15 an einer Auflaufflaiche 62 des
Sperrschiebers 60 zur Anlage und schiebt diesen entge-
gen der Kraft der Feder 18 nach oben, wodurch der
Sperrschieber 60 aulier Eingriff mit der Ausnehmung 94
der Riegelfalle 9 gerat und diese freigibt. Dadurch wird
diese durch die Feder 110 in die Riegelstellung ausge-
schoben, wobei die Riegelfalle in eine Ausnehmung des
SchlieBblechs eindringt (Fig.3). Gleichzeitig wird die
Sperrwippe 80 aufgrund ihrer Vorspannung in die Aus-
nehmung 83 eingeschwenkt und so die Riegelfalle 9 in
ihrer Riegelstellung gesichert.

[0026] Der Ausléseschieber 15 bleibt bei geschlosse-
ner Tur an dem SchlieBblech abgestitzt und daher in
seiner eingedriickten Stellung gehalten, wobei die An-
schlagflache 84 der Sperrwippe 80 an der Mitnehmer-
schulter 52 des Mitnehmers 5 zur Anlage kommt. (Fig. 3).
[0027] Derindie Ausnehmung 72 der Riegelfalle 9 ein-
greifende Riickzugshebel 70 wird beim Ausschieben der
Riegelfalle 9 entgegen dem Uhrzeigersinn verdreht, wo-
durch sich sein Ansatz 73 der Mitnehmerschulter 52 an-
nahert, nicht aber an dieser zur Anlage kommt.

[0028] Wird die Riegelfalle 9 durch Drehen des nicht
dargestellten SchlieRzylinders oder Driicken des nicht
dargestellten Turdriickers oder Betatigung eines Motors
oder dergleichen die Schlossschubstange 4, wie in der
Fig. 4 dargestellt nach oben verschoben, so dreht die
Mitnehmerschulter 52 die Sperrwippe 80 gegen den Uhr-
zeigersinn aus der Ausnehmung 83, sodass die Sperr-
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wippe 80 auler Eingriff mit der Riegelfalle 9 kommt wo-
nach diese im Zuge der weiteren Bewegung der Schloss-
schubstange Uiber den Riickzugshebel 70, der in die Aus-
nehmung 72 der Riegelfalle 9 eingreift, zurlickgezogen
wird, wobei die Mitnehmerschulter 51 des Mitnehmeran-
satzes 5 der Schlossschubstange 4, an dem Ansatz 73
des Riickzugshebels 70 zur Anlage kommt und dadurch
diesen mitnimmt.

[0029] Solangessichdie Turnochinder SchlieRstellung
befindet bleibt der Ausléseschieber 15 in seiner einge-
rickten Stellung (Fig. 4)

[0030] Gelangt beim Offnen der Tir (Fig. 5) der Aus-
I6seschieber 15 aufer Kontakt mitdem SchlieRblech des
Turstocks, so wird der Ausloseschieber 15 durch die Fe-
der 181 nach auflen gedriickt und der Sperrschieber 60
gleitet an der Steuerflache 152 des Ausléseschiebers 15
in Richtung der Riegelfalle 9 und greift in weiterer Folge
in die Ausnehmung 94 der Riegelfalle 9 ein. Dadurch
wird der Ausschiebeweg der Riegelfalle 9 mit deren Fal-
lenstellung begrenzt.

[0031] Wird die Schubstange 4 wieder nach unten be-
wegt, z.B durch Rickkehr eines Turdriickers in seine Ru-
hestellung, so wird die Riegelfalle 9 durch die Feder 110
nach auBen geschoben, wobei der Riickzugshebel 70
entgegen dem Uhrzeigersinn verdreht wird und die
Sperrwippe 80, die durch den Mithehmeransatz 5 der
Schubstange 4 in der Stellung gemafR Fig. 4 und 5 in
einer von der Unterseite der Riegelfalle weggeschwenk-
ten Lage blockiert war, nimmt wieder ihre in Fig. 1 dar-
gestellte Lage ein und liegt an der Unterseite der Riegel-
falle 9 an. Der Ausschiebeweg der Riegelfalle 9 ist auf-
grund des in die Ausnehmung 94 der Riegelfalle 9 ein-
greifenden Sperrschiebers 60 mit der in der Fig. 1 dar-
gestellten Fallenstellung begrenzt.

Patentanspriiche

1. Tirschloss mit einer eine Fallen- und eine Riegel-
stellung aufweisenden Riegelfalle (9), die gegen ihre
aus dem Stulp (1) eines Schlossgehduses ausge-
fahrenen Riegelstellung vorgespannt und mit einem
Anschlag versehen ist, an dem eine mit einem an
einem Turstock gehaltenen Schlieblech zusam-
menwirkenden, gegen eine Blockierstellung vorge-
spannte Blockiereinrichtung bei offen stehender Tur
anliegt und die Riegelfalle (9) gegen ein Uber die
Fallenstellung hinausgehendes Ausschieben sperrt,
wobei die Blockiereinrichtung eine schrage Auflauf-
flache (17) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Blockiereinrichtung einen in Langsrichtung
des Stulps (1) verschiebbaren, gegen seine Sperr-
stellung vorgespannten Sperrschieber (60) auf-
weist, der in Blockierstellung in eine Ausnehmung
(94) der Riegelfalle (9) eingreift und mit einem Aus-
lI6seschieber (15) zusammenwirkt, der gegen seine
aus dem Stulp (1) vorragende Blockierstellung vor-
gespanntist und die Auflaufflache (17) der Blockier-
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einrichtung aufweist, und dass mindestens eine mit
einer zur Langsrichtung des Stulps (1) schrag ver-
laufenden Steuerflache (152, 62) vorgeseheniist, die
entweder am Ausléseschieber (15) oder am Sperr-
schieber (60), bevorzugt an beiden angeordnet ist,
wobei bei Bewegung des Ausléseschiebers (15) in
Richtung Freigabestellung dieser an dem Sperr-
schieber (60) zur Anlage bringbar ist und in Folge
der Sperrschieber Uber diese Steuerflache(n)
(152,62) von der Blockierstellung in die Freigabe-
stellung bringbar ist, wobei in Freigabestellung der
Sperrschieber (60) mit der Riegelfalle (9) auRer Ein-
griff steht.

Turschloss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ausldseschieber (15) einen
Durchbruch (151) aufweist, der vom Sperrschieber
(60) durchsetzt ist, sodass der Ausléseschieber im
Geh&duse durch den Sperrschieber fixiert ist, und
dass eine schrage Steuerflache (152) an der dem
Stulp (1) ndheren Innenwand des Durchbruchs (151)
angeordnet ist und/oder dass eine schrage Steuer-
flache (62) an der stulpseitigen Seite des Sperrschie-
bers (60) im Bereich der Oberkante des Durchbruchs
(151) des Ausldseschiebers (15) angeordnet ist.

Turschloss, nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ausldseschieber (15) zwei
Steuerflachen (152) aufweist, die sich symmetrisch
von der senkrecht zur Langsrichtung des Stulps (1)
verlaufenden Mittenebene des Ausléseschiebers
(15) zu dessen Ober- und Unterseite erstrecken und
der Sperrschieber (60) entgegen seiner Vorspan-
nung aus dem Ausldseschieber (15) ausschiebbar
ist, wobei ein Ansatz (61) des Sperrschiebers (60)
in einen Durchbruch des Stulps (1) eingreift.

Tlrschloss nach einem der Anspriiche 1 dis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Riegelfalle (9) ei-
ne Ausnehmung (83) aufweist, in die in der vollstan-
dig ausgeschobenen Riegelstellung der Riegelfalle
(9) ein gegen die Eingriffsstellung vorgespanntes
Sperrorgan eingreift, wobei das Sperrorgan von ei-
nem Mitnehmeransatz (5) einer Schlossschubstan-
ge (4) des Schlosses steuerbar ist.

Turschloss nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sperrorgan durch eine
schwenkbar gelagerte Sperrwippe (80) gebildet ist.
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Fig. 1
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Fig. 2
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Fig. 3
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Fig. 4
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Fig. 5

5 ) / 18
- /
68/” ) S \ 02

61
7\
15 X 152
17\ :?;21
! —?93
151_— 72
N—1. | — &3
92 ?70
80 . 110
9 7
5
1/
I 3 2
73 il




EP 2 716 847 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 3241273 A[0002]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

